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DEMAS  
Ingenieur- & Sachverständigenbüro
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Neuendettelsau • Gewerbering 7b

KFZ- Sachverständigenbüro 
Unfallschäden und Bewertungen

KFZ - Prüfstelle

www.kfzsv-demas.de

GROSSHASLACH / NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Diese Frage stellen wir uns gemeinsam mit zwei Wohngruppen von Menschen mit Behin-
derung aus Neuendettelsau. Was waren wir aufgeregt und die Vorfreude kaum zu halten. 
Ein ganzer Nachmittag stand uns bevor. Nach dem Ankommen und erstem Kennenlernen 
begann die Erkundungsfahrt. Fünf Stationen warteten auf uns. Durch die Unterstützung unse-
rer Patenwehr FFW Heilsbronn war es uns möglich ein zu verschrottendes Auto mit Schere 
und Spreizer auseinander zu schneiden. Auch erkundeten wir das Feuerwehrauto und seine 
Gegenstände oder Geräte, auch welche Funktionen diese überhaupt haben. Durch die 1. Hil-
fe-Station erarbeiteten wir nicht nur den Notruf, sondern konnten auch kleinere Verletzungen 
mit Pflaster und Mullbinden versorgen.

Was macht die Freiwillige Feuerwehr 
eigentlich aus?

Die Verständigung über die 
Funkgeräte haben wir durch 
ein Suchspiel auf die Ferne 
ausprobieren können. 
Zuletzt betrachteten wir aber 
auch die persönliche Schutzaus-
rüstung der Feuerwehrmänner 
und �frauen. Diese konnten wir 
anprobieren und selbst erfah-
ren, wie es sich so anfühlt in 
einer Schutzausrüstung zu ste-
cken. Abgerundet wurde unser 
Nachmittag mit einem gemein-
samen Grillen. Es war ein gelun-
gener Tag, an dem jeder nach 
seinen Stärken mit viel Witz und 
Spaß die Aufgaben der Feuer-
wehr erleben konnte. 

Zum Schluss möchten wir uns 
noch einmal für alle fleißigen 
Helfer der Freiwilligen Feuer-
wehren Großhaslach und Heils-
bronn bedanken!

  Text + Foto: Maria Weis

50%
reduziert!
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VEITSAURACH (Eig. Ber.)
Die DJK Veitsaurach e. V. bedankt sich bei den Firmen Zim-
merei Stefan Nusselt in Hergersbach, Kfz-Kormann in Foh-
lenhof, CB Elektrotechnik Christopher Böhm in Windsbach 
sowie bei den Stadtwerken Windsbach für neue Trainingsan-
züge, dicke Winterjacken, Polo-Shirts und Trikots!
Mit den genannten Firmen konnten wir regionale Firmen als 
Sponsoren für die abgelaufene Saison 2023/2024 gewinnen. 
Zwar konnte die DJK spielerisch diese Saison nicht punkten, 
dennoch war der Mannschaft und dem Verein wichtig, den 
Zusammenhalt untereinander zu stärken und die Sympathie 
zur Regionalität zu zeigen. Dies ist uns mit der neuen Aus-
stattung bestens gelungen!       Text + Foto: Steffi Brückner

Vielen herzlichen Dank für eine Komplett-Ausstattung 
der Fußballer der DJK Veitsaurach!

Auch in diesem Jahr lädt die DJK Veitsaurach wieder 
zu ihrem, seit vielen Jahren bekannten, sportlichen 
Familienwochenende ein. Am 3. Wochenende im Juli 
ist es soweit: das Familien- und Sportwochenende 
der DJK Veitsaurach steht vor der Tür! 

Angefangen mit einem Schafkopfturnier am Freitag, einem 
Damenturnier unserer Damenmannschaft, über einen Gottes-
dienst im Festzelt, köstlichem Mittagessen mit anschließendem 
Kaffee und Kuchen bis hin zu dem der 1. Mannschaft.

Am Freitag findet das mittlerweile schon traditionelle Schaf-
kopfturniert statt, bei dem ausnahmsweise nicht die sportliche 
Leistung, sondern die Kartelleistung gefordert ist. Hier winken für 
den ersten Preis 100 Euro, für den zweiten Preis 50 Euro und für 
den dritten Preis 25 Euro. Die restlichen 7 Gewinner haben noch 
die Auswahl von verschiedenen Sachpreisen. Beginn ist hier am 
Freitag, den 19.07.2024 um 19:30 Uhr! Der Einlass ist bereits ab 
18:30 Uhr. 
Am Samstag, den 20.07.2024 findet ab 13:00 Uhr ein großes Tur-
nier unserer Damenmannschaft statt. Die Damen freuen sich 
über zahlreiche Zuschauer zum Anzuspornen. Der Grill ist ab 
13:00 Uhr angeschürt. 
Am Sonntag, den 21.07.2024 beginnt der Tag um 10:00 Uhr mit 
einem Gottesdienst auf dem Sportgelände der DJK mit anschlie-
ßendem Mittagessen. In diesem Jahr haben wir den Fokus auf 
die Kinder in und um Veitsaurach gelegt: Um 12:30 Uhr findet 
unsere erste Kinderaktion in Form von Tontöpfen bemalen statt, 
um 13:00 Uhr tanzen unsere Mädels eine Choreografie, welche 
sie extra für das Familienwochenende vorbereitet haben. Um 
14:30 Uhr folgt die zweite Kinderaktion in Form von Fadenspie-
len/Fadenbasteleien. Ab 13:00 Uhr gibt es zudem noch Kinder-
schminken, und den ganzen Tag steht eine Hüpfburg sowie 
eine Slush-Maschine für die Kinder bereit. Um 14:00 Uhr findet 
das Vorbereitungsspiel unserer 1. Mannschaft gegen den TSV 
Georgensgmünd statt. Neben den genannten Attraktionen gibt es 
am Sonntagnachmittag allerlei von den Vereinsmitgliedern wie 
selbstgebackene Torten und Kuchen zum Kaffee.

Die Vorstandschaft der DJK Veitsaurach lädt alle Mitglieder 
sowie Freunde und Gönner zu diesem Fest herzlich ein!

Mit uns wird garantiert Ihr Haustraum zum
Traumhaus durch individuelle und einzigartige Akzente!
Lassen Sie sich von uns inspirieren und beraten.
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Alle Zweibeiner, Vierbeiner, Reptilien und Vögel sind herz-
lich willkommen beim Segnungsgottesdienst für Mensch 
und Tier am Freitag, 26. Juli um 19:00 Uhr in Ziegendorf 
beim Dorfgemeinschaftshaus.
Den Gottesdienst hält Domvikar und Dekanatsjugendseel-
sorger Michael Harrer, musikalisch gestaltet wird er von 
der Band Sono Francesco. Die Kollekte kommt dem Tier-
heim Ansbach zugute!
Anschließend sind alle Besucher von der Dorfgemein-
schaft Ziegendorf herzlich zu einem gemütlichen Beisam-
mensein bei leckeren Pizzas aus dem Holzofen eingeladen.

Segnungsgottesdienst in 
Ziegendorf zugunsten des 

Tierheims Ansbach

Du bist wertvoll, Du hast großar-
tige Anlagen, Du bist geliebt? Ute 
B. Walz ermutigt zu einem neuen 
Blick auf die eigene Persönlich-
keit und die der Mitmenschen. 
Dabei zeigt sie Erkenntnisse aus 
der Entwicklungspsychologie und 
Traumaforschung auf, aus denen 
sich Potentiale der inneren Ent-
wicklung ableiten. 

Himmel leben - Ute B. Walz 
zeigt Wege zum 

inneren Wachstum auf

Mit einer Reihe praktischer Übun-
gen regt sie auch methodisch 
dazu an, negative Denkmuster 
aufzubrechen und den Teufels-
kreis der inneren Abwertung zu 
überwinden.
Ein großes Plädoyer für die Liebe, eine positive, ermutigende 
und aufbauende Lektüre. 

Ute B. Walz wurde 1974 im Hochland von Papua-Neuguinea 
geboren und wuchs seit ihrem fünften Lebensjahr in 
Deutschland auf. Sie studierte Psychologie und schloss spä-
ter eine Heilpraktiker-Ausbildung an.

Ute B. Walz, Himmel leben, 
Verlag Kern Ilmenau, 208 Seiten, 
ISBN 978-3-95716-386-8, 14,90 Euro.
Cover: www.verlag-kern.de

Wann hat Ihnen jemand das letzte Mal gesagt: 
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ANSBACH (Eig. Ber.)
�So voll war�s noch nie - Wassernot brennt eben allen unter 
den Nägeln� so die spontane Reaktion einer Besucherin der 
Ansbacher Kammerspiele nach der letzten �Grüne Couch�-
Veranstaltung Mitte April. Zu RESPECT-Kino und Diskussion 
auf der Grünen Couch hatte erneut der Kulturverein und das 
Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) Ans-
bach gemeinsam eingeladen. Mit im Schlepptau waren ver-
schiedene regionale 
Kooperationspartner des Dialogformates �Grüne Couch�. Den 
Einstieg in den Abend lieferte der Dokumentarfilm �Jeder 
Tropfen zählt - Lernen von der Dürre� am Beispiel der Frän-
kischen Trockenplatte in Unterfranken. Die anschließende 
Podiumsdiskussion bestritten jeweils eine Vertreterin / ein 
Vertreter vom Bayerischen Bauernverband, dem BUND Natur-
schutz und dem Wasserwirtschaftsamt Ansbach gemeinsam. 
Sie diskutierten über die Situation vor Ort in Stadt und Land-
kreis Ansbach. Dabei ging es vorrangig um Lösungsansätze 
zum Thema Wassermangel. Die Gesprächsleitung hatte Wolf-
gang Kerwagen, Leiter des AELF Ansbach.  
Einige waren sich an diesem Abend alle Podiumsbeteiligte, 
dass die Schuldfrage und Schuldzuweisungen im Sinne von 
�mein Wasser � dein Wasser� gerade auch im Hinblick auf die 
Versäumnisse in der Vergangenheit niemanden weiterhelfen. 
Wasser ist unsere Lebensgrundlage und die Knappheit dieser 
Ressource betreffe die gesamte Bevölkerung, egal ob 
Verbraucher, Landwirt oder die öffentliche Trinkwasserver-
sorgung. Diese gesamtgesellschaftliche Herausforderung sei 
folglich nur zusammen lösbar. Ein Weiter wie bisher ist nicht 
akzeptabel, weil wir derzeit auch bei der Ressource Wasser 
über unsere Verhältnisse leben. Als praktische Lösungsansät-
ze wurden Regenwasserrückhaltung und vor Ort versickern 
lassen, statt ableiten, mehr Gewässer und offene Wasserflä-
chen sowie 
Grün in Form von Bäumen, Fassaden- und Dachbegrünung 
genannt. Auch Parkplätze und wenig befahrene Straßen kön-
nen durch eine wasserdurchlässige Gestaltung einen wertvol-
len Beitrag leisten. Im Hinblick auf die Wasser-Zurückhaltung 
unter anderem Ideen, Güllegruben als Zisternen umzunutzen. 
Aus Sicht der Landwirtschaft erscheint ein Sinneswandel 
beim Verbraucher zur Lösung der Wasserknappheit unaus-
weichlich. Schönheitsfehler bei regionalen landwirtschaftli-
chen Erzeugnissen müssten stärker toleriert werden.

Foto: Susanne Feicht / AELF Ansbach

Verbinden statt Trennen: 
Regionale Akteure bestreiten 

gemeinsames lösungsorientiertes 
Wasserpodium
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• Zirbenholzbetten und -möbel
• Massivholzmöbel
• ökologische Naturschlafsysteme
• Naturbettwaren
• individuelle und ergonomische 

Schlafberatung

gesundschlafen

www.schuetz-dietenhofen.de

Beim Kauf einer Naturlatex-
Matratze mit Unterfederung 
schenken wir Ihnen ein hoch-
wertiges Kopfkissen nach Wahl!
Gültig bis zum 16. August 2024 //
Beratungstermine nach vorheriger 
Vereinbarung

Wir verschenken

Kopfkis
sen

Industriestraße 37
90599 Dietenhofen
Tel. 09824 91118

Bitte max. 1500 Zeichen 
in der Kürze liegt die Würze!

_____

Gerne (und kostenlos) veröffentlichen wir Ihre 
Veranstaltungstipps und/oder einen Nachbericht mit Foto �

 

selbstverständlich auch online auf 

• NEUBAU  • MODERNISIERUNG  • RENOVIERUNG
Telefon 09871 / 65 62 50 · Telefax 09871 / 65 62 51

Fohlenhof 6 · Gewerbegebiet · 91575 Windsbach
E-mail: info@kdm-massivbau.de · www.kdm-massivbau.de

etc. bieten die Gelegenheit, durch Um-, Anbauten 
oder/und Aufstockungen Wohnraum zu schaffen.

Klima und Geldbeutel werden geschont, der Wert einer 
Immobilie wird gesteigert oder erhalten.

Freistehende Zimmer, eine leerstehende 
Einliegerwohnung oder Etage, 

Wir sind der richtige Partner für 
Neubau, Ausbau, Umbau, Renovierung oder Sanierung.

Jahrzehntelange Erfahrungen und 
zufriedene Kunden zeichnen unsere Arbeit aus.

Wohnraum schaffen ohne Neubau - das geht!

anierung.
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PETERSAURACH (Eig. Ber.)
Die N-ERGIE Netz GmbH verstärkt ihr Stromnetz und erweitert 
ihr Umspannwerk im Süden von Petersaurach. Die Anlage im 
Jakob-Müller-Ring verbindet die Hoch- und die Mittelspan-
nungsebene (110 Kilovolt / 20 Kilovolt).
Nachdem Anfang Juni bereits Vorarbeiten stattfanden, begann 
am 19. Juni der Bau eines neuen Betriebsgebäudes auf dem 
bestehenden Gelände. Bis Ende November 2024 soll der Roh-
bau stehen. Bis die runderneuerte Anlage Mitte 2026 in Betrieb 
gehen kann, baut die N-ERGIE Netz GmbH sowohl die 20-kV-
Schaltanlage sowie die 110-kV-Schaltanlage neu auf. Insge-
samt investiert der regionale Netzbetreiber rund neun Millionen 
Euro. Die Arbeiten sind besonders komplex, da das Umspann-
werk im laufenden Betrieb erneuert wird. Die Leistung des 
Umspannwerks ist dadurch zeitweise geringer. Die N-ERGIE 
Netz GmbH hält die Stromversorgung in der Region jedoch 
durchgängig aufrecht. Die Leistung des Umspannwerks wird 
im Zuge der Erneuerung erhöht: Die zwei bestehenden Groß-
transformatoren mit einer Leistung von je 40 Megavoltampere 
(MVA) werden durch zwei leistungsstärkere Transformationen 
mit je 63 MVA ersetzt. Mit dem Neubau des Umspannwerks 
wird zudem eine spätere Erweiterung auf eine Leistung von 
bis zu 180 MVA möglich. Die Verstärkung des Umspannwerks 
Petersaurach ist Teil des Netzausbauplans, mit dem die 
N-ERGIE Netz GmbH auf den dynamisch fortschreitenden 
Ausbau der Erneuerbaren in der Region reagiert. Allein in den 
kommenden fünf Jahren hat sich die N-ERGIE Netz GmbH rund 
100 Maßnahmen vorgenommen, um das Stromnetz substanziell 
zu verstärken.            Textquelle + Foto: www.n-ergie.de

N-ERGIE Netz GmbH baut 
Umspannwerk Petersaurach aus

MIT WOLF SICHER 
NACHHALTIG BAUEN
Wir wissen, wie Sie zur KFW 40 Förderung kommen! 
Unsere Fachberater sagen Ihnen wie.

Ansprechpartner: Sven Egelkraut | Windsbach | wolfhaus.de 
M: 0173 3813207 | E: sven.egelkraut@wolfsystem.de 
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Ernst-Geißendörfer-Straße 28
91541 Rothenburg o.d.T.
www.stroebel-immobilien.de
Tel. 09861 7090880

Spielbach 64
74575 Schrozberg
www.stroebel-bau.de
Tel. 07939 9909911

Generationenpark Cosmea 
Servicewohnen Sachsen b. Ansbach

Investieren
Sie jetzt in Ihre

Zukunft!

Wir bauen 
Wohnungen und

Pfl egezimmer.

Sie jetz

Entdecken  
Sie unsere 

große Auswahl 
im Workwear-

Shop!
Shorts, ab

19.40€

ecken 
nsere 

e Auswahl 
rkwear-

Shop!

www.hele.dewwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwww
HELE GmbH, Gutenbergstr. 16 ,
91560 Heilsbronn, Tel. 09872 977150

Öffnungszeiten: Montag-Freitag: 
9.00 -12.30 Uhr und 13.30 -17.30 Uhr

z.B. PLANAM Shorts HIGHLINE 

Art.-Nr. 328180
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ANSBACH (Eig. Ber.) 
Ob Parkanlagen, Spielplätze, Friedhöfe, Gewässer- oder Stra-
ßenränder - die kommunalen Grünflächen und ihre Lebensräu-
me sind vielfältig und bieten ein großes ökologisches Entwick-
lungspotential. Bei der Umsetzung der Bayerischen Biodiversi-
tätsstrategie und des Volksbegehrens �Artenvielfalt und Natur-
schönheit in Bayern � Rettet die Bienen� kommt den Bauhöfen 
der Städte und Gemeinden dabei eine zentrale Bedeutung zu, 
sind sie doch für die Pflege und Neuanlage dieser Grünflächen 
verantwortlich. 
Der Blühpakt Bayern als Initiative des Bayerischen Umwelt-
ministeriums unterstützt die bayerischen Kommunen dabei, 
ihre Grünflächen ökologisch zu gestalten und zu pflegen. Er ist 
dabei auf unterschiedlichen Ebenen aktiv, wenn es darum geht, 
wieder mehr naturnahe Flächen zu entwickeln und zu pflegen. 
Ziel ist die Erhöhung der Artenvielfalt. Inzwischen steht den 
Bauhöfen das Praxis-Handbuch �Kommunale Grünflächen: 
vielfältig � artenreich � insekten-freundlich� zur Verfügung. 
Zusätzlich dazu werden bayernweit Schulungen für Mitarbei-
tende von kommunalen und kreiseigenen Bauhöfen sowie der 
Gemeindeverwaltungen und auch für Dienstleister in der Grün-
pflege angeboten. An einer solchen Schulung nahmen nun 34 
Bauhofmitarbeiter aus insgesamt 17 Gemeinden des Landkrei-
ses Ansbach teil. Veranstaltet wurde sie vom Kreisfachberater 
des Landkreises Ansbach Volkmar Then sowie Brigitte Geiß 
von der Wildlebensraumberatung des Amts für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten. Mehrere Referentinnen und Refe-
renten informierten über die insektenschonende Pflege von 
Grünflächen, Säumen und Wegrändern, die Verwertung von 
Landschaftspflegematerial, den Blühpakt Bayern und auch För-
dermöglichkeiten. Martin Schachner, 1. Bürgermeister Röckin-
gens, stellte das Pflegemanagement seiner Gemeinde vor. 
Und auch das Projekt �100 kunterbunte Kilometer� des Land-
schaftspflegeverbandes Mittelfranken, an dem zehn Gemein-
den rund um den Hesselberg mitwirken, um 100 kunterbunte 
Kilometer Weg- und Straßenränder zu schaffen, war Teil des 
Schulungstages. 

Zentrale Bedeutung der Bauhöfe im Landkreis Ansbach

Unser Service:

• kompetente Beratung
• individuelle Planung
• Näh- und Dekoservice
• Polsterarbeiten
• Geräteverleih
• Verlege- und

Montageservice
• Renovierung

von Parkettböden
auch mit Heißöl

• Lieferservice
• Farbmischanlagen,

mehr als 1.000.000
Farbtöne mischbar

Groß- und Einzelhandel

Maler- und Schreinerbedarf

Leistungsfähig durch Großeinkauf

Spalter Str. 53 · 91575 Windsbach

Telefon: 09871/67 440 · Telefax: 09871/67 44 44

www.cerny-farben.de · Cerny-farben@t-online.de

����� � ���������

• Wandfarben, Umweltfarben

• Fassadenfarben und Putze

• Lacke und Lasuren

• Autolack-Mischanlage

• Spraydosen-Abfüllanlage

• Teppichböden, PVC-Beläge

• Kork- und Holzparkett

• Massivparkett, Laminatbeläge

• Tapeten- u. Gardinenstudio

• Maler- und Schreinerbedarf

• Werkzeuge und Zubehör

Unsere Produkt-Palette:

�An der hohen Teilnehmerzahl sehen wir die Aktualität des 
Themas. Wir freuen uns wirklich sehr über das Interesse und 
danken allen Referenten für die Infos, Anregungen und Hinwei-
se�, sagt Kreisfachberater Volkmar Then. Und er ergänzt: �Über 
kommende Schulungen werden wir die Gemeinden wieder 
informieren.�                       Foto: Landratsamt Ansbach / Volkmar Then

BRUCKBERG (Eig. Ber.)
Im Rahmen des jährlichen Projekttags am Diakoneo Förderzent-
rum St. Martin wurde die neue Street-Soccer-Anlage eingeweiht, 
die von der Spende der Streetbunnycrew gekauft werden konn-
te. Beim jährlichen Projekttag des Förderzentrums St. Martin 
haben Eltern die Möglichkeit, einen Einblick in das Schulleben 
zu bekommen. Ein besonderes Highlight in diesem Jahr war 
die neue Street-Soccer-Anlage. Gemeinsam mit Mitgliedern der 
Streetbunnycrew weihten die Schülerinnen und Schüler die 
Anlage mit einem Fußballturnier ein. Mit der Spende der Street-
bunnycrew konnte der Förderverein der Schule die gesamten 
Anschaffungskosten von rund 15.000 Euro decken. �Wir alle freu-
en uns sehr darüber. Es ist etwas ganz Besonderes, eine so gro-
ße Spende zu erhalten�, sagt Schulleiterin Dorli Beez. Der För-
derverein sponserte außerdem Bälle für die portable Anlage, die 
bei Bedarf auch am Schulstandort in Neuendettelsau aufgebaut 
werden kann. Die Streetsoccer-Anlage bietet im Vergleich zu her-
kömmlichen Spielfeldern einen begrenzten Raum und gewähr-
leistet durch ein Netz, das den Ball stets auf dem Feld hält, einen 
flüssigeren Spielfluss. �Somit hat man auf der Anlage eine ganz 
andere Raumwahrnehmung�, erklärt Dorli Beez. �Gerade für Kin-
der mit Förderbedarf macht es das Fußballspielen leichter, denn 
der begrenzte Raum ermöglicht eine aktive Teilnahme am Spiel-
geschehen�, so die Schulleiterin. Dank der Motorradfahrerinnen 
und Motorradfahrer in Hasenkostümen ist dies jetzt auch am 
Förderzentrum möglich.    Text + Fotos: Diakoneo / Christin Kohler

Neue Streetsoccer-Anlage 
eingeweiht

 Die beiden Schülerinnen Samira und Helga durften 

die Streetsoccer-Anlage offiziell einweihenr.
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WEITERNDORF (Eig. Ber.)
In der Jahreshauptversammlung des TSC Weissenbronn 
konnte Vorstand Sport, Andreas Grasser, von einem soliden 
sportlichen Wachstum berichten.  
Erfreulicherweise können im Bereich Fußball für alle Alters-
klassen in der Jugend - ab der D-Jugend in einer SG mit dem 
TSC Neuendettelsau - Mannschaften gemeldet werden. Im 
Herrenbereich hat sich der Spielerkader stetig vergrößert, 
so dass man weiterhin eigenständig zwei Mannschaften im 
Spielbetrieb melden kann. Bei den Damen der SG Weissen-
bronn/Veitsaurach hat sich die Mannschaft, nach dem Auf-
stieg letzte Saison, dieses Jahr in der Kreisliga etabliert. Im 
Bereich Turnen ist die Damengymnastik nach ihrem letztjäh-
rigen 50-jährigen Bestehen weiterhin fester Bestandteil des 
Vereins.
Viele der Übungsleiter bedankten für die ausgezeichneten, 
sportlichen Rahmenbedingungen. Hierfür wurden im letzten 
Jahr durch viele ehrenamtliche Stunden sowohl die Vergröße-
rung des B-Platzes bewältigt als auch die Außenfassade des 
Sportheims und der Aufenthaltsraum innen gestrichen.
Als Highlight kündigte Christian Siedelmann (Vorstand Kul-
tur und Öffentliches) das 75-jährige Bestehen des Vereins 
an, das am 8. und 9. Juni mit einem Festwochenende gefeiert 
wird. Zahlreiche Mitglieder konnten für teils jahrzehntelange 
Vereinszugehörigkeit geehrt werden. 
Für 25 Jahre: Tobias Meyer, Gerda Böhm, Lydia Herzog, Han-
nelore Mathes, Johannes Dehner, Hans-Jürgen Grosser und 
Clemens Wendland. Für 40 Jahre: Rudolf Mathes, Robert 
Schneider, Herbert Leidel und Markus Roth. Hermann Wim-

Stabiles Wachstum in Weissenbronn
TSC Weissenbronn feierte im Juni sein 75-jähriges Bestehen

mer und Renate Bernecker wurden für 50 Jahre geehrt. Für 60 
Jahre wurde Rudi Hulin geehrt. Alle Vereinsmitglieder über 
70 Jahre Mitgliedschaft bekamen zusätzlich ein Präsent der 
Vorstandschaft. Für 70 Jahre wurden Walter Bernecker, Hans 
Erhardt, Willi Kanzler, Helmut Bär, Willi Bernecker und Her-
mann Kanzler geehrt. Als letztes Gründungsmitglied des TSC 
konnte Günter Mack für 75 Jahre geehrt werden!

Text: Christian Siedelmann / Martin Ott

Hintere Reihe v.l.n.r: Gerda Böhm, Lydia Herzog, Hannelore Mathes, Rudi 
Hulin, Rudolf Mathes, Hermann Wimmer, Tobias Meyer, Robert Schneider 

Vordere Reihe v.l.n.r: Günter Mack, Helmut Bär, Willi Kanzler, 
Walter Bernecker, Hans Erhardt

Was: 
Ausstellung: �Weißt Du noch? Kindheit und Jugend in Franken�
Wann: bis 15. September 2024
Wo: Burgmuseum Abenberg, Burgstr. 16, 91183 Abenberg

Die Wanderausstellung �Weißt Du noch? Kindheit und 
Jugend in Franken�, die von der Bezirksheimatpflege des 
Bezirks Mittelfranken erstellt wurde, macht vom 18. Juni bis 15. 
September Station im Burgmuseum Abenberg.

Für die Ausstellung waren vor zwei Jahren alle Menschen in 
Mittelfranken aufgerufen Erinnerungen an ihre Kindheit und 
Jugend mitzuteilen. Das Ergebnis waren zahlreiche Texte, 
Erzählungen, Fotos und auch Objekte. Herausgekommen ist 
so eine sehenswerte Schau, die den Besuchenden ganz per-
sönliche Einblicke in den Lebensalltag vergangener Tage gibt. 
Ganz egal ob Schulzeit, Wohnverhältnisse oder Freizeitvergnü-
gen � alles ist einem Wandel unterworfen. Die Ausstellung lädt 
dazu ein sich selbst zu erinnern. Wie war es in meiner Kindheit? 
Anhand von Bildern können sich alle Gäste ihre persönliche 
Ausstellung auf einer großen Fotowand gestalten. 

Alle Besucherinnen und Besucher sind eingeladen ein �Fund-
stück� aus der eigenen Kinder- und Jugendzeit für die Aus-
stellung mitzubringen: Gibt es einen Gegenstand, den Sie mit 
Ihrer Kindheit verbinden? Was erinnert Sie an Ihre Jugendzeit? 
Welcher Gegenstand erzählt eine spannende Geschichte? In der 
Ausstellung wird mit diesen Gegenständen ein �Fundbüro der 

Wanderausstellung sammelt Erinnerungen zu 
�Kindheit und Jugend in Franken�

Erinnerungen� eingerichtet, entweder hinter Glas in der Vitrine 
oder in einem Schauregal. So entsteht eine besondere Samm-
lung, die bis zum Ausstellungsende am 15. September immer 
weiterwächst.
Burgmuseum Abenberg, Burgstr. 16, 91183 Abenberg
www.burgmuseum-abenberg.de

Öffnungszeiten �Weißt Du noch? Kindheit und Jugend in 
Franken�: Di. bis So., 11 bis 17 Uhr

Kummer?

Sie haben unsere 
Zeitung nicht erhalten?

Sie haben Fragen?

Sie haben Vorschläge?

Rufen Sie uns an: 
09871- 706 25 20

oder Mailen Sie uns:
info@habewind.de
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, liebe Gäste,

das zweite Halbjahr hat begonnen und es ist endlich wieder 
Kärwa in �Hosla�!

Hierzu lade ich Sie sehr herzlich vom 18.07.2024 bis zum 
22.07.2024 nach Großhaslach ein.
Die Großhaslacher Sportfreunde und die Kärwa-Buam freuen 
sich als Veranstalter auf Ihr Kommen, werden Sie mit Speise 
und Trank verwöhnen und mit einem reichhaltigen Programm 
für Ihre Unterhaltung sorgen. Für das großartige ehrenamtliche 
Engagement an dieser Stellen herzlichen Dank!
Die Kärwa startet traditionell mit dem Schlachtschüssel-Essen 
am Donnerstag im Sportheim. Der offizielle Kärwa-Auftakt 
findet am Freitag im Festzelt mit Bieranstich durch den 1. Bür-
germeister und dem Braumeister der Brauerei Löscher statt. Im 
Anschluss sorgen die �Wittmann�s Buam� in bewährter Manier 
für viel Stimmung im Festzelt. Am Kärwa-Samstag stellen die 
Kärwabuam am Dorfplatz den Kärwabaum auf. Die Party am 
Abend werden �Die Aalbachtaler� musikalisch im Festzelt 
�rocken�.
Der Kärwa-Sonntag startet mit dem Gottesdienst um 10.00 
Uhr in der Marienkirche mit dem anschließenden Festzug zum 
Festzelt. Die �Feuerwehrkapelle Neuendettelsau� unterhält zum 
Frühschoppen. Am Nachmittag finden die Kärwaspiele Hosla 
am Festplatz mit musikalischer Begleitung des �WM-Duo� statt. 
Nach dem traditionellen Rettichfrühschoppen am Montag, zu 
dem das �WM-Duo� musikalisch unterhalten wird, lassen die 
�Cadolzburger Musikanten� die Kärwa am Montag-Abend dann 
ausklingen.
Es wird also viel geboten auf der Kärwa in Hosla. Schauen Sie 
einfach vorbei, es ist für jeden etwas dabei, um unterhaltsame 
Stunden auf der Kärwa in harmonischer und entspannter Feier-
Laune zu genießen. Hosla freut sich auf Ihr Kommen, wir freuen 
uns auf zahlreiche Besucher aus nah und fern. 
Auf geht�s nach Hosla auf die �Kärwa�!

Herzliche Grüße 
Ihr

Herbert Albrecht
1. Bürgermeister
Gemeinde Petersaurach

Wir laden ein zur Kärwa in Großhaslach
vom 18.07.2024 � 22.07.2024

GROSSHASLACH (Eig. Ber.)
Ende Juni fand an der Grundschule Großhaslach in Koopera-
tion mit der KiTa Kunterbunt ein Musikaktionstag statt. Die-
ser wurde von der Bayerischen Landeskoordinierungsstelle 
Musik (BLKM) initiiert, um Schulklassen und weitere Einrich-
tungen zum gemeinsamen Musizieren einzuladen.
Alle Erst- und Zweitklässler trafen sich mit den Vorschulkin-
dern der KiTa Kunterbunt in Großhaslach auf dem Pausenhof 
der Grundschule, um gemeinsam zu musizieren. Den Auftakt 
machte die Klasse 2a mit einer Body-Percussion. 
Nach einer gemeinsamen Stimmbildungsübung sangen alle 

�Ohren auf� an der Grundschule Großhaslach

Kinder das Aktionslied �Ohren auf - Hier kommt die Musik�. 
Danach trugen die KiTa-Kinder ein Rabenlied vor. Anschlie-
ßend sangen alle Gruppen die einstudierten Tierlieder 
zunächst einzeln, bevor sie gleichzeitig in einem Quodlibet 
dargeboten wurden. Nun präsentierte die Klasse 2b das 
Sprechstück �Mückenschwarm�. Dabei kamen zur Freude 
aller Schüler die vom Förderverein der Grundschule gespen-
deten Orff-Instrumente zum Einsatz. Herzlichen Dank noch-
mals dafür! Alle Beteiligten erfreuten sich sehr am gemeinsa-
men Singen und Musizieren.

Text + Foto: Julia Scherzer
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Grußwort Stadtfest

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste aus Nah und Fern,
mit großer Freude heiße ich Sie alle herzlich zum 19. Heilsbron-
ner Stadtfest willkommen, das vom 19. bis 21. Juli 2024 statt-
findet. Unser Stadtfest ist ein fester Bestandteil des kulturellen 
Lebens in Heilsbronn und bietet eine wunderbare Gelegenheit, 
gemeinsam zu feiern und die Gemeinschaft zu stärken.
Den Auftakt des Festwochenendes bildet die feierliche Eröff-
nung am Freitag, den 19. Juli 2024 um 19:00 Uhr. Unsere Stadt-
kapelle Heilsbronn wird uns mit festlicher Musik in Stimmung 
bringen und den Startschuss für ein Wochenende voller Freude 
und Begegnungen geben.
Während des gesamten Festes wird für Ihr leibliches Wohl 
bestens gesorgt sein. Genießen Sie eine Vielfalt an kulinari-
schen Köstlichkeiten, die für jeden Geschmack etwas bieten. 
Unser umfangreiches Unterhaltungsprogramm mit Musik und 
abwechslungsreichen Darbietungen lädt Sie ein, unvergessli-
che Stunden mit Familie und Freunden auf unserem Stadtfest 
zu verbringen. Lassen Sie sich von der einzigartigen Atmosphä-
re und der tollen Stimmung verzaubern, die unser Heilsbronn 
so besonders macht.
Ein besonderes Highlight ist der beliebte Künstlermarkt im 
Konventsaal. Hier präsentieren Ihnen Kunsthandwerker aus 
der Region am Samstag ab 14:00 Uhr und am Sonntag ab 11:30 
Uhr ihre handgefertigten Waren und Kunstwerke. Entdecken 
Sie einzigartige Stücke und lassen Sie sich von der Kreativität 
und dem Können unserer regionalen Künstler inspirieren.
Am Sonntagmorgen, den 21. Juli 2024 laden wir Sie um 10:15 
Uhr herzlich zum traditionellen ökumenischen Gottesdienst 
auf dem Marktplatz ein. Dieser besondere Moment der Besin-
nung und des gemeinsamen Gebets ist ein fester Bestandteil 
unseres Stadtfestes und verbindet uns in unserer vielfältigen 
Gemeinschaft. 
Im Anschluss öffnen die Läden des Heilsbronner Einzelhandels 
ihre Türen und laden zum gemütlichen Flanieren, Entdecken 
und Einkaufen ein. 
An dieser Stelle möchte ich meinen herzlichen Dank an alle 
aussprechen, die dieses Stadtfest ermöglichen. Ein herzli-
cher Dank geht an die Heilsbronner Vereine, Verbände und 
Organisationen sowie an die vielen engagierten Helferinnen 
und Helfer. Ihr unermüdlicher Einsatz und Ihre Leidenschaft 
machen dieses Fest zu einem unvergesslichen Ereignis. Ohne 
Ihre Unterstützung wäre eine so gelungene Veranstaltung nicht 
möglich. Aber auch bei den Anwohnern möchte ich mich herz-
lich für das Verständnis für diese besonderen Tage in Heils-
bronn bedanken.

Liebe Besucherinnen und Besucher, ich wünsche Ihnen wunder-
bare und unterhaltsame Stunden auf unserem Stadtfest. 

Möge das Wetter uns wohlgesonnen sein und uns mit 
Sonnenschein verwöhnen, damit wir dieses Fest in vollen Zügen 

genießen können. 
Lassen Sie uns gemeinsam feiern, lachen und die besondere 

Atmosphäre unserer Münsterstadt Heilsbronn erleben.

Ihr
Jürgen Pfeiffer
Erster Bürgermeister

www.heilsbronn.de©Ralf Hanisch
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Beim Heilsbronner Stadtfest gehört der Lindenplatz am Sonn-
tagnachmittag (21. Juli) wieder ganz den Kindern.
Die Turnabteilung betreut von 13 bis 17 Uhr eine Spielstraße, 
in der Kinder ihr Geschick im Bewegungsparcours beweisen 
können. 
Für kleine Kinder steht außerdem die beliebte Rollenrutsche 
und für ältere Kinder ein Basketballkorb zur Verfügung. Alle 
Kinder sind herzlich eingeladen!
Zu Abkühlung gibt es unter anderem alkoholfreie Cocktails. 
Ab 15 Uhr runden verschiedene Showauftritte des Turnvereins 
den Nachmittag ab. Mit dabei sind die Dance Floor Kids, Irish 
Dance, Dance Floor 2.0 und Rope Skipping. Die Handballer 
des Turnvereins beziehen wieder Station an der Pfarrgasse. 
Während des gesamten Stadtfests gibt es kühle Getränke, 
Weißbier und Leberkässemmeln.       Foto: Turnverein Heilsbronn

Der Turnverein 
beim Stadtfest Heilsbronn

Die Stadt Heilsbronn 
lädt herzlichst ein!

Heilsbronner
 STADTFEST

Fotos: Ralf Hanisch (2), Stadt Heilsbronn,  
Heilsbronner Musikanten, Pictastisch Photography

mit den  
Heilsbronner 
Vereinen  
und Verbänden

19. - 21. Juli 2024

otos: Ralf Hanisch (2), Stadt Heilsbronn, 

FREITAG:  Borderline, Deschawü
SAMSTAG: Mirage, The LittleButton’s  
 und The ButtonBeFactory

SONNTAG: The Moonlights

Ausgabe 461 - 13
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HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Zur 14. Jahreshauptversammlung begrüßte der Vorsitzende 
Herbert Heich den 1. Bürgermeister Dr. Pfeiffer und alle anwe-
senden aktiven und passiven Vereinsmitglieder. In einer kurzen 
Ansprache bedankte sich Dr. Pfeiffer für die guten Auftritte und 
die rege Beteiligung an den vielen Veranstaltungen.
Herbert Heich informierte in seinem Bericht über die wichtigs-
ten Aktivitäten des vergangenen Jahres. Der Verein verzeichnet 
derzeit 182 Mitglieder, davon 57 aktive Musikerinnen und Musi-
ker. Viele Musiker und Musikerinnen im Orchester sind aus der 
eigenen Ausbildung dazugekommen. Am 14. Juli können die 
Schülerinnen und Schüler wieder ihr Können bei einem Schü-
lervorspiel im Konventsaal zeigen. Der musikalische Leiter Tobi-
as Dorfner schloss sich mit seinem Bericht dem 1. Vorsitzenden 
an. Er berichtet über die positive musikalische Entwicklung des 
Vereins. Das Spielniveau ist weiter gestiegen und wird noch 
weiter verfeinert. Tobias Dorfner freut sich, auch dieses Jahr 
wieder ein bunt gemischtes Programm mit bewährter, aber 
auch neuer Stückauswahl darbieten zu können.
Abschließend gab Herbert Heich noch einen kurzen Ausblick 
auf die kommenden Veranstaltungen. Neben zahlreichen musi-
kalischen Auftritten erwähnte er den diesjährigen Ferienspaß, 
im Rahmen dessen ein Besuch im Nürnberger Tiergarten 
geplant ist. Im Herbst findet ein Vereinsausflug zum 40-jähri-
gen Jubiläumsfest der Stadtkappelle Hemau statt. Bei diesem 
dreitägigen Fest sind die Heilsbronner Musikanten auch musi-
kalisch beteiligt. Informationen zu unseren Auftritten sowie 
unserem Ausbildungsangebot finden Sie unter www.heilsbron-
ner-musikanten.de.    
   Text: Cornelia Schierling

Jahreshauptversammlung bei den 
Heilsbronner Musikanten

Musikanten-Stadtfest-2022-2 ©Heilsbronner Musikanten

Stadtfest 2022, Kunsthandwerkermarkt ©Stadt Heilsbronn
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Der Turnverein Heilsbronn bietet auch über den gesamten Som-
mer ein buntes Programm an Fitness- und Gesundheitsstunden. 
Ob Jumping, Body-Fit, Langhantel, Seniorengymnastik, Step, 
u.v.m. � hier findet wirklich jeder eine passende Stunde. Die pro-
fessionellen und motivierten Übungsleiter bereiten ansprechen-
de Stunden vor und freuen sich über zahlreiche Teilnehmer. Inte-
ressierte dürfen jederzeit zum Schnuppern kommen, einfach in 
der Geschäftsstelle des Turnvereins melden. Auf der Homepage 
des Turnvereins findet man zusätzlich eine Übersicht welche 
Stunden in den Sommerferien stattfinden.    
         Foto: Turnverein Heilsbronn

Aktiv werden auch in den 
Sommermonaten

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Es ist Gewohnheit, reine Gewohnheit, dass ich zuerst an das 
Auto denke, wenn ich unterwegs sein will oder muss. Vor 
Jahren wollte ich das schon ändern. Die Gelegenheit dazu 
hat das Stadtradeln geboten. Es war die Möglichkeit, kleine 
Strecken mit dem Fahrrad, statt mit dem Auto zu fahren. 
Radfahren war gut für meine Gesundheit, machte meinen 
Kopf frei, wenn wieder zu viel drin los war. Einmal im Jahr 
etwas mehr Rad fahren, hat mir auch nicht geschadet. Also 
nehme ich auch dieses Jahr wieder am Stadtradeln teil. Es 
findet in Heilsbronn vom 7. bis 24. Juli statt. Ich habe dazu 
ein Team gegründet und Freunde und Bekannte eingeladen 
mitzumachen. Team �Grünes Radeln�. 
Jeder kann mitmachen und sich ins Team (oder in andere 
Teams) eintragen auf: www.stadtradeln.de/heilsbronn Es 
gibt aber auch eine politische Seite des Radfahrens: Man 
merkt allerdings sehr schnell, dass der öffentliche Raum in 
Heilsbronn dem Auto gehört. Auf der neu geplanten Haupt-
straße wird es nicht viel für Radfahrer geben. Vielleicht ein 
paar Abstellmöglichkeiten, die keine �Felgenkiller� sind. Der 
politische Wille daran was zu ändern, ist überschaubar. Kun-
den sind in Heilsbronn Autofahrer. Radfahrer eher nicht. Es 
ist unklar, wie die Radfahrer ihre Situation in Heilsbronn ein-
schätzen. Seit 1998 gibt es den Fahrradklimatest des ADFC 
(Allgemeiner Deutsche Fahrrad-Club). Alle zwei Jahre gibt es 
eine deutschlandweite Umfrage über die Fahrradfreundlich-
keit in deutschen Städten und Gemeinden. Mit Hilfe eines 
Fragebogens können Radfahrer ihre Meinung über �Spaß 
und Stress� im Straßenverkehr zum Ausdruck bringen. Über 
Heilsbronn liegen keine Ergebnisse vor. 
Es wird Zeit, dass Heilsbronn 2024 daran teilnimmt! 
Die Befragung ist vom 1. September bis zum 30. November.
Wir wünschen allen Beteiligten in allen Teams viel Spaß 
beim Radfahren und Sicherheit auf allen Wegen.

(Michael Wolf)

Das Radfahren als 
echte Alternative

Bericht eines Teilnehmers am 
Heilsbronner Stadtradeln
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ROHR (Eig. Ber.)
Im Gasthaus Bierlein hat die Vorstandswahl der Teilnehmer-
gemeinschaft für die Flurneuordnung in Rohr stattgefunden. 
Frisch- und erstgewählt im Amt sind neun Vorstandsmitglieder 
und ihre Stellvertreter.
Vor vier Monaten hat das Amt für Ländliche Entwicklung 
Mittelfranken (ALE) das Verfahren eingeleitet. Die Wahl des 
Vorstands, die Abteilungsleiter Markus Dohrer (4.v.r.) vom ALE 
leitete, ist ein weiterer wichtiger Schritt für die Gemeinde Rohr. 
Der Vorstand führt die Geschäfte der Teilnehmergemeinschaft 
während der Flurneuordnung.
Gewählt als Vorstandsmitglieder für die Gruppe Prünst sind 
Matthias Kraft, Hans Schmidt und Christian Smelik, als Stell-
vertreter Herbert Betz, Hans Schopf und Marko Winkler. Für 
die Gruppe Rohr sind frisch im Amt Simon Burger, Dietmar 
Wieser und Chris Winkler sowie als Stellvertreter Wolfgang 
Straußberger, Manfred Hummer und Stefanie Renner. Als Ver-
treter für die Gruppe Weiler fiel die Wahl auf Frank Stürmer und 
Rainer Hechtel beziehungsweise für die Gruppe Kottensdorf 
auf Bürgermeister Felix Fröhlich (3.v.l.). Vertreter sind Reinhard 
Sommer, Erwin Lämmermann und Manfred Winkler. Der Vor-
sitzende des Vorstands ist Baurat Klaus Hochreiner (2.v.l.) vom 
Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken. Nach der Wahl 
haben die Bürgerinnen und Bürger noch aktuelle Informationen 

Flurneuordnung für mehr Schutz nach Unwetter

MITTELESCHENBACH
Bereits zum 18. Mal findet heuer das Gänswosnfest am Dorf-
platz, dem früheren Gänswosn, statt. Verbunden ist das Fest 
seit vielen Jahren mit dem beliebten Oldtimertreffen und der 
Rundfahrt am Sonntag.

Los geht es bereits am Samstag, den 20. Juli um 19 Uhr mit 
dem Festzug der Ehrengäste und Vereinsabordnungen vom 
Gemeindezentrum zum Dorfplatz. Dort wird 1. Bürgermeister 
Stefan Bussinger das erste Fass Bier anstechen, die �Flamin-
gos� spielen zur Unterhaltung auf und es ist wieder Barbetrieb. 
Auch für die Kinder ist an beiden Tagen eine Hüpfburg und 
noch einiges mehr geboten. Der Sonntag beginnt um 9:30 Uhr 
mit dem Festgottesdienst im Zelt und beim anschließenden 
Frühschoppen spielen die �Lichtenauer Musikanten�. Gegen 
11:30 Uhr zieht der Gänsehirte Karl Schneider mit seinem 
Federvieh auf dem Gänswosn ein und um 14 Uhr startet die 
Oldtimerrundfahrt. Am Abend sorgen dann noch die �Blech-
saidngwedscher� für die musikalische Unterhaltung und die 
Gänseverlosung findet ebenfalls am Sonntagabend statt.
An beiden Tagen sorgen die teilnehmenden Vereine 
(Faschings- und Skiclub, Feuerwehr, Schützen und CSU-OV) 
wieder in bewährter Weise für das leibliche Wohl, und alle hof-
fen natürlich auf schönes Wetter und viele Gäste.

Im Dorf wird am 20. & 21. Juli wieder gefeiert
Gänswosnfest und Oldtimertreffen

Anlässlich des Gänswosnfestes findet heuer bereits zum 14. 
Mal das beliebte Oldtimertreffen statt und wird erneut von den 
�Oldtimerfreunden Mitteleschenbach� ausgerichtet. Federfüh-
rend bei der Anmeldung sind dabei Anke und Peter Fischer. 
Jeder Teilnehmer erhält auch wieder einen Pokal, der in diesem 
Jahr von der örtlichen Firma Bosch Stuck GmbH gesponsert 
wird.             Text + Fotos (Archiv): ma

zur Flurneuordnung und zu den nächsten Schritten bekommen. 
Bereits im April ist die erste Sitzung des neugewählten Gremi-
ums geplant. Dabei geht es unter anderem um einen Beschluss 
zum Entwurf des Wege- und Gewässerplanes. Er ist Vorausset-
zung, um Objektplanungen zu konkreten Einzelmaßnahmen zu 
beauftragen. In Rohr läuft die Förderinitiative �boden:ständig�. 
Landwirte und Gemeinden arbeiten dabei Hand in Hand zusam-
men, um Gewässer und Böden zu schützen. Das Amt für Länd-
liche Entwicklung Mittelfranken unterstützt die Beteiligten vor 
Ort. Geplante Maßnahmen sind unter anderem Regenrückhalte 
in der Fläche, Weganhebungen oder Dämme.   
              Text: Diane Mayer / Foto: ALE Mittelfranken
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Naturfreibad · Kiosk mit Biergarten

Wohnmobilstellplatz · Zeltplatz

Öffnungszeiten:
April bis September

10:00 � 20:00 Uhr

Weißbachmühle 3

91732 Merkendorf

www.merkendorf.de

Freizeitzentrum 

Weißbachmühle

MERKENDORF
Auf seiner Wahlkreistour machte der Bundestagsabgeordne-
te Artur Auernhammer in Merkendorf Station. Im Energiepark 
besuchte er zunächst die Firma �MHB-Montage�, die ein 
neues Gebäude im Industriegebiet errichtet. Das Investiti-
onsvolumen liege bei 4,5 Millionen Euro, erfuhr der Politiker, 
der mit Bezirksrat Hans Popp (beide CSU) und Bürgermeis-
ter Stefan Bach (Bürgerforum) in der Krautstadt unterwegs 
war. Der Neubau wird im September mit einer großen Feier 
eingeweiht. Am Standort werden aktuell 120 Mitarbeiter 
beschäftigt. Die Firma ist Baupartner für Solarenergie sowie 
Photovoltaikanlagen und installiert bundesweit ab 1 Mega-
watt Freiflächen-Photovoltaikanlagen, Agri-PV-Anlagen und 
Parkplatzüberdachungen. 40 bis 50 Millionen Euro betrage 
der jährliche Umsatz, erklärte Geschäftsführer Joshua Tlapak. 
Die nächste Station von Auernhammer war der Biogasan-
lagenhersteller �agriKomp�, der ebenfalls im Energiepark 
beheimatet ist. Dort erfuhren die Politiker von Dr. Tobias 
Kolb, dass die Auftragslage in Deutschland rückgängig sei. 
Jedoch steige im Ausland die Nachfrage. Im Konferenzsaal 
wurden Konzepte für die biologische Methanisierung zur 
Integration in Biogasanlagen sowie die Power-to-Gas-Techno-
logie vorgestellt. Artur Auernhammer betonte in seinem Fazit, 
dass die Energiewende eine Chance für den ländlichen Raum 
sei. �Die fossilen Energieträger sollen weiterhin genutzt 
werden, solange sie vorhanden sind und gebraucht werden,� 
machte er klar. �Die Energiewende muss organisch wachsen, 
nicht idiologisch.� 

Artur Auernhammer besuchte Merkendorf

Im Anschluss an die Firmenbesuche ging es in das Freizeit-
zentrum Weißbachmühle. Hier lud der Abgeordnete zum Bier-
gartengespräch. Bei einer guten Brotzeit, die Kioskpächter 
Andreas Hertlein vorbereitet hatte, berichtete Auernhammer 
den anwesenden Gästen aus der Bundestagsarbeit und dis-
kutierte mit ihnen über die Bundespolitik. 

Text: Daniel Ammon / Fotos: Johannes Popp

MERKENDORF
Zu einem geselligen und informativen Abend 
über Bibel und Wein hat Helmut Haller, 
Prediger der Landeskirchen Gemeinschaft 
Weidenbach, in das Gemeindehaus von Mer-
kendorf geladen. An diesem Abend erfuhren 
die Gäste Wissenswertes über den Wein-
anbau und gleichzeitig, was die Bibel über 
den Rebensaft zu berichten weiß. Natürlich blieb es nicht bei 
trockener Theorie. Helmut Haller hatte verschiedenste Weine 
zum Probieren mitgebracht.
Er wuchs in Württemberg auf und bewirtschaftet mit seinen 
Geschwistern selbst einen Weinberg im Landkreis Heilbronn. 
Die Weine werden durch die Genossenschaft �Winzer vom 
Weinsberger Tal� vermarktet. Die Weinliebhaber starteten mit 
einem Secco. Haller begann mit einem Zitat des Reformators 
Martin Luther, der gesagt haben soll: �Bier ist Menschenwerk, 
Wein aber ist von Gott.� Der Rebensaft werde in der Bibel 176 
Mal erwähnt, wohingegen Bier im Buch der Bücher nicht zu 
finden sei. Bereits auf den ersten Seiten der Bibel werde von 
Weinbau berichtet: Im 1. Buch Mose heißt es, dass Noah als 
Erster nach der Sintflut einen Weinberg pflanzte. Der Predi-
ger Salomo mahne hingegen, den Wein mit frohem Herzen 
zu trinken. Dies setzten die Merkendorfer gleich in die Tat 
um, indem sie zum Muskateller-Weißherbst übergingen, der 

�Wein ist Gotteswerk�

süß im Geschmack war. Bei einer Weinprobe sei es 
wichtig, sich von leichten zu schweren Weinen und 
von Weiß- zu Rotweinen durchzuprobieren, erklärte 
Haller. �Um am nächsten Morgen keine Kopfschmer-
zen zu haben, sollte man zwischen den Weinen Wasser 
trinken�, erfuhren die Gäste vom Hobby-Winzer. Eine 
gute Grundlage sei ebenso wichtig, deshalb gab es 
eine reiche Auswahl an Brot, Wurst und Käse, die den 

Geschmack der Weine gut ergänzte. 
Dann ging der Prediger wieder auf die Bibel ein. Jesu Wirken 
sei von Wein eingerahmt. Beginnend bei der Hochzeit zu 
Kana, wo Jesus Wasser in Wein verwandelt habe, bis zum 
letzten Abendmahl mit seinen Jüngern. Auch heute noch sei 
Wein in der Kirche mit der Feier des Heiligen Abendmahls ein 
wichtiger Bestandteil der Liturgie.     Text + Fotos: Daniel Ammon

Bitte max. 1500 Zeichen 
in der Kürze liegt die Würze!

_____

Gerne (und kostenlos) veröffentlichen wir Ihre 
Veranstaltungstipps und/oder einen Nachbericht mit Foto �

 

selbstverständlich auch online auf 
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CLASSIC BRASS - eines der besten Blechbläserensembles 
Europas - gastiert mit einem atemberaubenden Konzertprogramm im Waldstrandbad

91575 Windsbach | Retzendorf 22, Freitag, 26. Juli 2024, 20:00 Uhr

�Jubiläumstour - 15 Jahre CLASSIC BRASS�
Am Freitag, 26. Juli 2024 um 20 Uhr kommt CLASSIC BRASS 
erneut mit einem Open-Air-Konzert ins Waldstrandbad Winds-
bach-Retzendorf. Es ist der Abschluss des ersten Open-Air-
Festivals �Über den Wassern�. Die fünf Musiker von CLASSIC 
BRASS, von denen jeder einzelne zu den besten seines Fachs 
gehört, bilden zusammen eine homo-
gene Einheit voller Klangschönheit 
und Spielfreude. So kamen in den 15 
Jahren seines Bestehens weit über 
1.000 gut besuchte Konzerte sowie 10 
CD- und 3 DVD-Produktionen zusam-
men, welche den Bekanntheitsgrad 
des Quintetts weiterwachsen ließen. 
Die Mischung aus ungarischen und 
deutschen Musikern bringen eine far-
benfrohe und lebendige Atmosphäre 
hervor, welche Publikum und Kritiker 
gleichermaßen begeistert.

Im Gegensatz zu spezialisierten Ensem-
bles, bewegt sich CLASSIC BRASS in 
den Konzerten durch die Musikepochen 
und zeichnet die Geschichte von der 
Renaissance bis zur Moderne nach. Die selbstverfassten Arran-
gements sind auf die Bedürfnisse von Musikern und Zuhörern 
zugeschnitten und werden durch eine humorvolle Moderation 
miteinander verwoben. Im stets proppenvollen Tourkalender 
von CLASSIC BRASS zählen auch große Konzertprojekte, Fes-
tivals und Konzertreihen zur Vita der fünf Musiker: Sie spielten 
u.a. im Kulturpalast in Dresden, dem Gewandhaus zu Leipzig, 
im Kaiserdom in Frankfurt am Main sowie beim Internationalen 
Brass-Festival �Sauerland-Herbst�.

Die fünf sympathischen Profimusiker von CLASSIC BRASS 
präsentieren auf ihrer Jubiläumstour die schönsten Stücke 
einer langen und atemberaubenden musikalischen Erfolgs-
geschichte. Freuen Sie sich auf das Gastspiel von CLASSIC 
BRASS: 

Von althergebracht bis modern, 
anspruchsvoll bis leichtgängig, 
gefühlvoll bis fröhlich - und das 
alles auf allerhöchstem musikali-
schem Niveau, liebevoll verpackt 
mit einer humorvollen Modera-
tion. Erleben Sie CLASSIC BRASS 
unter freiem Himmel auf einer 
Holzplattform mitten auf dem See im 
außergewöhnlichen Ambiente des 
Waldstrandbades in Windsbach-Ret-
zendorf. Vor und nach dem Konzert 
sowie in der Pause gibt es Bewirtung. 
Außerdem werden CDs und DVDs 
angeboten.

Karten im Vorverkauf � 25,- / Schüler und Studenten � 15,- bei:
Tickets & Spiele Lies, Windsbach, Heilsbronner Str. 16, Tel. 09871-
305 Freimund-Buchhandlung, Neuendettelsau, Hauptstraße 2, Tel. 
09874-6899590  Die Oase - Getränkemarkt, Heilsbronn, Fürther Str. 40, 
Tel. 09872-5763 Roth-Hilpoltsteiner Volkszeitung, Roth, Allee 2-4, Tel. 
09171-97030 Buchhandlung Fischer, Gunzenhausen, Hensoltstr. 35, 
Tel. 09831-2380 Postfiliale Lottemann - Hubert Müller, Ansbach, Ret-
tistraße 3, Tel. 0981-89790 sowie in allen ReserviX-Vorverkaufsstellen 
und online unter www.reservix.de

Restkarten ab 19:30 Uhr 
an der Abendkasse
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e

©Dr. Ralf Hinz/Ulm

WINDSBACH (Eig. Ber.)
Mitte Juni machte der Obst- und Gartenbauverein Windsbach 
einen Tagesausflug zum Rosenmarkt nach Nördlingen. Nach 
der pünktlichen Abfahrt in Windsbach und kurzem Halt in 
Mitteleschenbach ging es für die 41 Windsbacher und 11 Mit-
glieder des OGV Mitteleschenbach mit dem Bus in Richtung 
Südwesten. Am Ziel angekommen, konnten die Teilnehmer 
unter aufreißendem Himmel den Rosenmarkt rund um das 
Nördlinger Rathaus und die Stadtbibliothek auf eigene Faust 
erkunden. Der Markt, in seiner Größe überschaubar, machte 
Eindruck mit einer großen Auswahl hochwertiger und seltener 
Rosen und Clematis. Ebenso wurden vielzählige Begleitstau-
den, Floristik, Schmuck und Gartendekorationsartikel angebo-
ten. Nach dem Mittagessen stand eine interessante Stadtfüh-
rung auf dem Tagesplan.
Beim diesjährigen �Vesper auf der Streuobstwiese�: Frisches 
Brot und Gebäck, Obazda, eingelegter Limburger, Rettich, 
Salate und Aufstriche, sowie Wurst- und Käseplatten � das 
Buffet, welches der Obst- und Gartenbauverein zur diesjäh-
rigen Vesper auf der großen Streuobstwiese bereitgestellt 
hatte, war nicht nur ein Augenschmaus. Als pünktlich um 
17:30 Uhr dann auch der Regen aufhörte und vereinzelt 

Ausflug zum Nördlinger Rosenmarkt und Vesper 
auf der Streuobstwiese

Sonnenstrahlen durch die Wolkendecke brachen, stand der 
geselligen Runde nichts mehr im Wege. Bei einem kühlen 
Getränk und leckerem Essen wurde geredet und gelacht. Trotz 
der tagsüber eher abschreckenden Wetterverhältnisse war 
die Veranstaltung mit 22 Personen ähnlich gut besucht wie in 
den Vorjahren und wird auch sicher im kommenden Jahr wie-
der ein Highlight werden. Näheres zum Programm und zum 
Verein: www.ogv-windsbach.de.

Text + Fotos: Sara Hummel
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ANSBACH / KAUFBEUREN (Eig. Ber.)
Ende Juni fuhr das Jagdhornbläsercorps der Jägervereini-
gung Ansbach und Umgebung unter der Leitung von Dr.-Ing. 
Roland Müller, nach Kaufbeuren im Allgäu zum 31. Bayeri-
schen Landesbläserwettbewerb im Jagdhornblasen und stell-
te sich dort im Jordanpark den fünf Wertungsrichtern. 
Dieser Wettbewerb findet alle zwei Jahre statt, wurde 2022 
jedoch wegen Corona ausgesetzt. Von den etwa 400 aktiven 
Jagdhornbläsergruppen in Bayern fanden sich 26 erstklassi-
ge Gruppen in Kaufbeuren zum Wettbewerb ein. Die Ansba-
cher sind seit 1998 ununterbrochen dabei und traten wieder 
in der Gruppe �G� für �Gemischt�, also instru-
mental besetzt mit Fürst-Pleß- und Parforcehör-
nern, an. Vorzutragen waren als Pflichtstücke 
die Jagdleitsignale �Fuchs tot� und �Aufmun-
terung zum Treiben�. Als Wahlpflichtstück 
entschieden sich die Ansbacher als einzige 
Gruppe für den �Schnepfenstrich� von Welsch.
Als Kürstück wurde die �Polka Humoreska� von 
Johann Haydn gewählt. Die Richter bewerte-
ten die Kriterien Gesamteindruck, Tonreinheit 
sowie notengerechter Vortrag. Mit 722 Punkten 
erreichten die Ansbacher zum wiederholten 
Male eine Einstufung in Gold. Sie waren damit 
auch die beste fränkische Jagdhornbläsergrup-
pe und erreichten bayernweit einen beachtli-
chen siebten Platz. Zwischen dem Ende des 
Wettbewerbs und der Siegerehrung gaben die 
etwa 400 Jagdhornbläser - alle für den Wettbe-
werb in Bestform - ein beachtliches Massen-
konzert vor dem Kaufbeurer Rathaus. Insbeson-
dere für die beiden Ansbacher Jungbläserinnen 

Frankens beste Jagdhornbläser kommen aus Ansbach

Steffanie Petraschewsky und Mona Nölp, die erst seit Dezem-
ber am Jagdhorn üben, war die mächtige Klangfülle dieses 
Abschlusskonzerts ein in Erinnerung bleibendes Erlebnis.
Um auch weiterhin so erfolgreich auftreten zu können ist das 
Bläsercorps auf weiteren Nachwuchs mit Spaß an der Jagd-
hornbläserei angewiesen. Es sind weder Jagdschein noch 
Notenkenntnis erforderlich. Die Ausbildung übernimmt Dr. 
Müller von der Jägervereinigung Ansbach. Kontaktdaten fin-
den sich auf der Homepage der Jägervereinigung Ansbach.

Text + Foto: Dr.-Ing. Roland Müller

Lust auf einen unvergesslichen Tagesaussug, ein entspanntes 
Wochenende oder eine Traumhochzeit?

Dann sind Sie hier genau richtig!

Marcel Mader Sportwagenvermietung
91623 Sachsen bei Ansbach

0151 14909064
www.mader-sportwagenvermietung.de
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
liebe Gäste aus nah und fern, 

Der Festplatz in der Windsbacher Straße ist das Zentrum 
der Kirchweihaktivitäten vom 19. Juli � 22. Juli 2024. 
Viele Fahrgeschäfte und Buden laden zum Verweilen ein. 
Unterstützen Sie das Engagement der örtlichen Vereine 
und der Gastronomie durch Ihren regen Besuch. Schaustel-
ler und Fieranten auf dem Festplatz freuen sich ebenfalls 
über viele Gäste. 

Ich wünsche uns allen eine schöne harmonische und 
abwechslungsreiche Kirchweih und lade Sie auch im 
Namen des Marktgemeinderates herzlich ein. 

Ihr 
Markus Nehmer 
Erster Bürgermeister

Archivbild `98

22 - Ausgabe 461
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Große Geste kleiner Menschen

LICHTENAU (Eig. Ber.)
Dass auch den kleinen Mitbürgern die Sorge um den Erhalt des 
Lichtenauer Schwimmbads zu schaffen macht, hat eine Gruppe 
Grundschulkinder während des traditionellen �Rettichessens� 
des Obst- und Gartenbauvereins im Innenhof der Burgfestung 
bewiesen. Fröhlich sangen sie ihren tags zuvor beim Schulfest 
vorgetragenen Popsong �194 Länder� von Mark Forster am Ran-
de des Geschehens. 

Den Hit hatten sie als Mitglieder des Schulchors gut einstu-
diert. Einer der Gäste forderte die Kinder auf, das Lied doch 
nochmal richtig vorzutragen. 
So bewiesen sie ihr Können routiniert und textsicher vor größe-
rem Publikum, dies sogar mehrmals an verschiedenen Stellen. 
Selbstverständlich ernteten die kleinen Sängerinnen und ein 
Sänger großen Applaus für ihre tolle Darbietung, aber auch mit 
Trinkgeld sparten die Zuhörer nicht. Man amüsierte sich bei 
dem Gedanken, die Kinder sorgen schon mal für die bevorste-
hende Kirchweih vor und horten dafür ihre Gage. Weit gefehlt! 
Denn zu Anbruch der Dunkelheit kam die Zweitklässerin Elisa 
auf ein Mitglied des Fördervereins-Vorstands zu und zeigte ihre 
Mütze, die mit Kleingeld prall gefüllt war. 
Mit den resoluten Worten �Das ist für das Schwimmbad! 

Die singenden Lichtenauer Grundschulkinder bei ihrem Auftritt 
in der Burg. Leider fehlt die �Geldbotin� Elisa.

Ihre Experten in Sachen…

• Hoch-, Ingenieur- & Gewerbebau

• Tief- & Straßenbau

• Schlüsselfertigbau & Energieberatung

• Trinkwasser- & Wasserbau

 Wir bauen – seit 1869!

Flexibel in die Zukunft

Innovativ & nachhaltigWir bauen. Punkt.

Werte sichern & erhalten

ULSENHEIMER LICHTENAU

Windsbacher Straße 9a

91586 Lichtenau

Tel: 0 98 27/92 40-0

zentrale@ULLI-Bau.de

www.ULLI-Bau.de

Wir wollen nicht, dass das zumacht!� übergab sie diese. 
Stolze � 87,70 ergab die anschließende Zählung, der Betrag 
wurde mittlerweile auf das Konto des Fördervereins Freibad 
Lichtenau e.V.  einbezahlt. Ganz herzlichen Dank den Kindern 
für diese rührende und bemerkenswerte Geste! 
Wir vom Förderverein werden diese Spende wie auch alle ande-
ren bisher eingegangenen Beträge sinnvoll in den Erhalt des 
Bades investieren. Von den bisherigen Anschaffungen des Ver-
eins und natürlich auch vom tollen Flair dieses Freibads kann 
man sich täglich zwischen 10.00 und 20.00 Uhr ein Bild machen 
� oder beim beliebten Sommerfest am Samstag, 3. August, zu 
dem bereits jetzt herzlich eingeladen wird!

Text: Ingrid Pfister / Foto: Werner Hummel

©FöV Freibad Lichtenau
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HERPERSDORF (Eig. Ber.)
�Mit 20 aktiven Feuerwehrleuten ist unsere Ortswehr gut auf-
gestellt�, so der 1. Kommandant der FFW Herpersdorf Thomas 
Treiber. �Erfreulich ist auch die große Zahl junger Feuerwehr-
leute, darunter eine Kameradin�, ergänzt sein Stellvertreter 
Marc Eschenbacher. 
Gute Gründe also, das 125-jährige Jubiläum gebührend zu fei-
ern. 
Fast alle Einwohner im nur knapp 90 Seelen zählenden Lich-
tenauer Ortsteil Herpersdorf waren beteiligt, um das große 
Jubiläumsfest auf die Beine zu stellen. Mitten auf der gesperr-
ten Durchgangsstraße wurde das große Festzelt errichtet, 
daneben entstand eine Freiluft-Bar und auf dem angrenzenden 
Spielplatz gab es zahlreiche Aktionen für Kinder. Beim Gaudi-
wettbewerb rund um den Dorfweiher mussten die Feuerwehr-
Teams zunächst mit einem Sautrog paddeln, wobei nur die 
wenigsten trocken am anderen Ufer ankamen. Dort warteten 
dann verschiedene Übungen, wie das Kuppeln einer Sauglei-
tung. Als umjubelter Sieger ging die Feuerwehr Lichtenau aus 
dem Rennen. Zurück im Festzelt folgte die Begrüßung durch 
den Kommandanten Thomas Treiber und kurze Ansprachen von 
Lichtenaus 1. Bürgermeister Markus Nehmer, Landrat Dr. Jür-
gen Ludwig sowie Kreisbrandinspektor Bernd Wimmer. Danach 
folgte eine lange Nacht mit Live-Musik und stimmungsvoll 
dekoriertem Bar-Zelt. Aufgrund des enormen Gästeansturms 
musste mehrfach Getränkenachschub besorgt werden und 
die fast 40 Helferinnen und Helfer arbeiteten unter Volldampf, 
hatten aber alle einen Riesen-Spaß. Das Fest wurde in enger 
Zusammenarbeit von Feuerwehr und Dorfgemeinschaftsverein 
mit einem gemeinsamen Festausschuss organisiert. 

Sautrogrennen als Höhepunkt

FFW Herpersdorf feierte 125-jähriges Jubiläum

Die Vorsitzende der Dorfgemeinschaft, Barbara Nölp zeigte 
sich auch hochzufrieden: �Bei dem schönen Wetter hatten wir 
einen Riesen-Ansturm und ich bin begeistert, wie alle mitgehol-
fen haben, um das zu bewältigen�.

Text + Fotos: Manfred Eschenbacher / Tobias Weger
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LICHTENAU (Eig. Ber.)
Ende Juni war es wieder soweit und die historische Festung 
in Lichtenau öffnete ihre Tore für das Oldtimerfestival �Rost-
algie®�, welches bereits zum 3. Mal von Noris-Classic-Cars 
organisiert wurde.
Begonnen hat das ganze bereits 2021 mit einer irren Idee: 
�Wir brauchen hier in der Region Westmittelfranken auch ein 
Event für Oldtimerfans und Freunde historischer Fahrzeuge�, 
so der Veranstalter Jan Seidel eines Abends zu seiner Frau. 
Nach erstem vorsichtigen Ideenaustausch mit der Marktge-
meinde Lichtenau und dem Staatsarchiv Nürnberg, welches 
die Festung Lichtenau nutzt, wurden dann nach und nach die 
Weichen gemeinsam gestellt, und im September 2022 fand die 
erste Rostalgie® statt. Trotz sehr schlechtem Wetter kamen 
an der damals nur am Sonntag geöffneten Veranstaltung über 
500 Besucher. Nach der erfolgreichen Premierenveranstaltung 
wurde die zweite Rostalgie® im Juni 2023 bereits als zweitä-
giges Event mit Live-Bands und Tombola geplant. Über 1300 
Besucher teilten ihre Leidenschaft alter automobiler Schätze.
Am Festivalsamstag 2024 konnten sich die Besucher auf 
eine Abendveranstaltung freuen - mit der lokalen Band �The 
Rolling Beavers�, Bratwürsten, Flammkuchen und Cocktails. 
Trotz kühler Temperaturen blieben doch einige Musik- und 
Oldtimerfans bis zum Schluss um 21 Uhr. Am Sonntag öffne-
ten sich schon um 10 Uhr die eisernen Tore der Festung und 
man konnte mit Weißwürsten in den Tag starten. 

�Rostalgie®�-Oldtimerfestival in Lichtenau

Für die musikalische Untermalung sorgte DJChris mit toller 
Musik auf Vinyl. Mittags gastierte dann der Tross der Oldti-
merrallye �Altmühl Classic Sprint� durch das Festivalgelände. 
Die ca. 80 Teilnehmer drehten mit ihren Oldtimern eine Runde 
durch die Festung, wurden durch den Veranstalter nach Modell, 
Leistung und Besonderheiten befragt und erhielten einen Stem-
pel in das Bordbuch. Ein weiteres Highlight am Sonntag war 
der Besuch von Helmut Walter vom Fahrradmuseum Pflugs-
mühle bei Abenberg. Stilecht kam er mit einem Hochrad ange-
radelt und informierte die interessierten Besucher, wie es sich 
auf solch einem außergewöhnlichen Fortbewegungsmittels 
fährt. Auch eine Tombola zu Gunsten der Kinderkrebshilfe e.V. 
wurde wieder organisiert. Nach ersten Auswertungen des Ver-
anstalters konnte die Besucherzahl aus dem Vorjahr noch ein 
wenig gesteigert werden, was auf eine Wiederholung in 2025 
hoffen lässt�      Text: Jan Seidel / Foto: U.B._Fotografie
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sylviahackner@noriplana.de
oder per Post an
NORIPLANA Massivhaus GmbH
Donaustr. 36 – 90451 Nürnberg
z. Hd. Fr. Sylvia Hackner

Bereichern Sie unser Team mit 
Ihren Fähigkeiten!

Wir suchen einen engagierten Bautechniker, 
Bauingenieur oder Architekt (m/w/d)

Bewerbungsunterlagen an:

Komm zu uns als  

Pflegehelfer 

oder Pflegefachhelfer
(Voll-/Teilzeit; w/m/d)

Bestens umsorgt – 

was wir Dir bieten

• 6 Wochen Urlaub,  

leistungsgerechte Vergütung  

und betriebliche Altersvorsorge

• Faire Zulagen

• Job-Bike

• Möglichkeit zur individuellen 

Weiterwicklung

Die Korian Deutschland GmbH ist Teil der europäischen 

Clariane Familie und betreibt rund 230 Einrichtungen für 

Stationäre Pflege, Intensivpflege, Junge Pflege, Betreutes 
Wohnen und 27 Ambulante Dienste deutschlandweit.  

Als Unternehmen mit gesellschaftlicher Verantwortung  

ist Clariane der führende europäische Anbieter in den  

Bereichen Pflege, medizinische Versorgung und Betreu- 
ung zuhause für Menschen, die auf Hilfe angewiesen sind.

www.karriere.korian.de

Du hast noch Fragen? Dann schreibe uns  
eine E-Mail an recruiting@korian.de 

Haus Phönix am Roggenberg
Veit-Stoß-Weg 15, 91586 Lichtenau, Tel.: 09827 9292 0

• Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)

• Bereichsleitung Lager (m/w/d)

• Berufskraftfahrer (m/w/d)

• Raumwirtschafter (m/w/d) 
   auf 520,- € Basis

Alle Infos hierzu fi ndest Du auf
unserer Homepage
www.senso-additive.com

Wir freuen uns auf Deine
Bewerbung.

Senso Additive GmbH 
Fürschlag 1 | 91564 Neuendettelsau
E-Mail: job@senso-additive.com
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Hauptstraße 27 · 91623 Sachsen b. Ansbach

Telefon: 09827-16 16

www.zahnarzt-eimer.de

Du möchtest Teil unseres Praxis-Teams werden?

komm-zu-uns@zahneimer.de

Beginne

jetzt Deine

Ausbildung 

zum/zur

ZFA
(m/w/d)(m/w/d)
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STELLENANZEIGE
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Bürgermeister Christoph Schmoll eröffnete Mitte Juni die Aus-
stellung �Evangelische Migrationsgeschichte(n)� und hieß die 
zahlreichen Besucher im Rathaus Neuendettelsau willkommen. 
Er dankte den Neuendettelsauer Einrichtungen Mission EineWelt 
und Heimat- und Geschichtsverein, die sich an diesem interna-
tionalen Projekt von 12 Museen in Europa und USA beteiligen. 
Hanns Hoerschelmann, Direktor von Mission EineWelt, wies 
darauf hin, dass das Thema Migration mit der Missionsarbeit 
von Anfang an eng verbunden sei: �Migration bedeutet Chancen, 
unsere Gesellschaft bunter und toleranter zu machen, Globali-
sierung mitzugestalten und eine gerechte Welt zu schaffen.� Der 
Vorsitzende des Heimat- und Geschichtsvereins, Dr. Hermann 
Vorländer, wies auf zwei aus Franken stammende Migranten 
Lorenz Lösel und Friedrich August Crämer hin, die durch die Ver-
mittlung von Pfarrer Wilhelm Löhe nach USA auswanderten und 
den Ort Frankenmuth in Michigan gründeten. Dr. Thomas Greif, 
Leiter des Diakoniemuseums in Rummelsberg und Projektleiter, 
erläuterte, warum das Thema �Migration� in der Kulturgeschich-
te des Protestantismus eine besondere Rolle spielt: �Über 250 
Jahr lang wurden Evangelische in Europa wegen ihres Glaubens 
vertrieben.� Doch auch im 19.und 20. Jahrhundert spielte für Aus-
wanderer und Flüchtlinge die evangelische Konfession eine gro-
ße Rolle. Die Ausstellung mache deutlich, dass die europäische 
Geschichte ohne Migrationen nicht denkbar sei: �Jeder Deutsche 
hat einen Migrationshintergrund, es ist nur die Frage, in welcher 
Generation seiner Vorfahren�, sagte Greif.  
Die Ausstellung stellt in 25 Tafeln das Leben von Migrantinnen 
und Migranten aus Bayern, Frankreich, Iran, Österreich, Rumä-
nien (Siebenbürgen), Slowenien, Ungarn, sowie den ehemaligen 
deutschen Ostgebieten und der DDR vor. 

Eröffnung der Ausstellung 
�Evangelische Migrationsgeschichte(n)� im Rathaus Neuendettelsau

Sie erzählt auch vom kulturellen Erbe dieser Menschen und 
wie sie ihre neuen Welten mitprägten. Die Ausstellung ist im 
Rathaus Neuendettelsau Montag bis Freitag von 8-12 Uhr und 
zusätzlich Montag von 14-18 Uhr zu besichtigen.
  Text: Dr. Hermann Vorländer / Foto: Frank Landshuter

Das Bild zeigt von links: Dr. Hermann Vorländer (Heimat- und Geschichts-
verein), Frank Landshuter (Löhe-Zeit-Museum), Elfriede Hauenstein 

(Mission EineWelt), Direktor Hanns Hoerschelmann (Mission EineWelt), 
Dr. Thomas Greif (Diakoniemuseum Rummelsberg) 

und Bürgermeister Christoph Schmoll.
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Eintritt frei

Open-Air mit 

addi m. & bandand

Dorfgemeinschaft
Neuses

Kaffee, Kuchen

& Küchle

Dorfcafé
NEUSES
Sonntag, 21. Juli
14.00 - 16.00 Uhr
am Feuerwehrhaus

Original Wolframs-

Eschenbacher

PETERSAURACH (Eig. Ber.)
Großer Jubel in der Grundschule Petersaurach! Im Mai wur-
den die Gewinner des jährlichen Raiffeisen-Malwettbewerbs 
bekannt gegeben und durften sich über tolle Sachpreise freu-
en. Aber auch alle anderen Schülerinnen und Schüler gingen 
nicht leer aus. Die Raiffeisenbank überreichte nämlich jeder 
Klasse einen Scheck über 100 � für die Klassenkasse. Ein gro-
ßes Dankeschön dafür von der gesamten Schulfamilie.
Preise für ihr künstlerisches Talent haben gewonnen:
1a: Magdalena Sitzmann, Sophia Hahn, Emeline Gross. 1b: 
Luisa Hellmuth, Alois Müller, Manja Reitelshöfer. 2a: Sofia 
Stepanova, Vira Bogoliepova, Klara Scheuber. 2b: Jonas 
Wörlein, Luis Cwikla, Nadja Halbritter. 3a: Leon Hellmuth, Lea 
Wedel, Luca Allegretto. 3b: Leonhard Reinelt, Mia Kolbe, Fri-
da Bernd. 4a: Hannah Großberger, Bennet Grinstead, Rosalie 
Wolf. 4b: Ida Röthenbacher, Alena Müller, Daniel Hartig.

Text: Corinna Seis / Foto: Julia Scherzer

Erfolgreiche Teilnahme am 
Malwettbewerb
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Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m. 
aufpolstern und neu beziehen, Fa. 
Stünzendörfer, Windsbach, Tel.: 
09871-6559217

Nachhilfe im Fischhäuschen Bonn-
hof, alle Klassen, alle Schularten, alle 
Fächer, Fries & Humphrey Nachhilfe 
Tel.: 0170-3821303

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen 03944-36160, www.wm-aw.
de. Wohnmobilcenter Am Wasser-
turm

Gartenbau,-gestaltung und Pfl ege 
mehr Infos: www.mw-rentaman.de. 
Tel.: 09872-9570965, Mobil: 0160-
95020001

Grill mal Wild z.B. Reh, Frisch vom 
heimischen Revier, im TK-Beutel 
oder im Glas, fein verarbeitet, 
09872-95940, www.kloebi.de Bes-
ser als Bio

Wildbretverkauf-Arlt Wildbret und 
Produkte vom Wildschwein o. Reh, 
Braten, Rücken, Bratwürste, roh und 
geräuchert, Hackfl eisch und... Info 
und Terminabsprache Tel.: 09872-
8549

Uhrmacher Kalden, Uhrenservice, 
Ba� eriewechsel sofort, Uhrbänder, 
Ankauf alter Uhren. Mo., Di., Do., 
Fr., 9:30-13:00 u. 15:00-17:00 Uhr 
geöff net. 09872-9699004, Peter-
saurach, Finkenstraße 1

Renovierungs- u. Verlegearbeiten 
u.v.m. Info: www.mw-renta-man.
de. Tel.: 09872-9570965, Mobil: 
0160-95020001

Allround-Team gegr. 1979, entrüm-
pelt alles, auch Problemfälle, sofort, 
Tapeten ablösen, zum Festpreis, 
Montag-Sonntag 8-22 Uhr. Tel.: 
09122-888111

Pass- und Bewerbungsfotos, Foto 
Uff elmann, kurzfris� ge Terminver-
einbarung unter Tel. 09871-61715

GOLDANKAUF auch ZAHNGOLD, 
Tolle Auswahl an Uhren und 
Schmuck: Ba� eriewechsel, Uhr-
bänder, Anfer� gungen, Umarbe-
itungen, Hans Hertel Schmuck-
design in der Passage Neuendet-
telsau. Mo. - Fr.: 10-12:30 Uhr 
und 15-18 Uhr, Mi. nachmi� ags 
geschlossen. Sa.: 10-12 Uhr, Tel.: 
09874-66998

STELLENANZEIGE

Familie sucht Hof/Anwesen zum, 
Kauf! Raum AN / Südl. NEA, Gern 
mit landw. Fläche, Zustand unwich-
� g, E-Mail: suchen-hof@gmx.de, 
Tel.: 0171-9782985
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Samstag, 13. Juli
Dorfkino im Bürgertreff Neuendettelsau (Passage) � 
Film �Mittagsstunde� um 20:00 Uhr.

Sonntag, 14. Juli
Dorfkino im Bürgertreff Neuendettelsau (Passage) � 
Film �Die kleine Hexe� um 15:00 Uhr.

Bürgerschießen der HSG Windsbach zur Windsbacher 
Kerwa nach dem Umzug in der Stadthalle bis 16:30 Uhr, 
am Montag Bürgerschießen von 13:00 bis 16:30 Uhr, König-
sproklamation und Preisverteilung um 18:30 Uhr auf dem 
Festplatz.

Montag, 15. Juli
Themen-Café: �Die Neuendettelsauer Seniorenbetreuung 
stellt sich vor� mit Carina Hirscher um 15:00 Uhr im Terras-
sencafe des Wohnparks Neuendettelsau.

Dienstag, 16. Juli
Treffen der OG Bund Naturschutz Neuendettelsau um 
19:30 im Bürgertreff (Passage).

Mittwoch, 17. Juli
�Demokratie-Tag� des Laurentius-Gymnasiums Neuendet-
telsau von 8.00 bis 13.00 Uhr. Aufzug zur Demo um 11:00 am 
Gymnasium, Hauptprogramm ca. 11:45 am Sternplatz.

Sonntag, 21. Juli
Fest der weltweiten Kirche im Garten von Mission Eine-
Welt in Neuendettelsau.

Mittwoch, 24. Juli
Online-Infoabend zum Schulbesuch an der Fachschule für 
Ernährung und Haushaltsführung um 19:00 Uhr mit Zugang 
über www.aelf-an.bayern.de.

Freitag, 26. Juli
Dorfkino im Bürgertreff Neuendettelsau (Passage) � 
Film �Alkohol � der globale Rausch� um 20:00 Uhr.

Sonntag, 28. Juli
Grillfest des Schnupfclubs Sauernheim auf dem Bolz-
platz ab 11:30 Uhr mit Mittagstisch, danach Kaffee und 
Kuchen.
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